
WOCHENSPIEGEL 
PFARRNACHRICHTEN 19.04.2026 – 03.05.2026 
DER PIARISTENPFARRE MARIA TREU Nr. 1855/08/26 

  KONTAKT   

Beichte und Aussprache 
Termin nach telefonischer 
Vereinbarung mit dem Pfarrer oder 
Kaplan 

 Pfarrkanzlei (Tel. 405 04 25) 
pfarre.maria-treu@katholischekirche.at 
Parteienverkehr: Montag, Mittwoch, Freitag von  
09:00-11:00 sowie Mittwoch von 16:00-18:00 

 Terminvereinbarung 
Pfarrer: 0664/14 89 863 
Kaplan: 0677/615 88 673 
Diakon: 0664/51 44 980 oder 

g.schmitt@mariatreu.at  

 

3. Ostersonntag 

L1: Apg 2,14.22b–33 

L2: 1 Petr 1,17–21 

Ev: Joh 21,1–14 

Da stieg Simon Petrus ans Ufer und 
zog das Netz an Land. Es war mit 
hundertdreiundfünfzig großen Fischen 
gefüllt, und obwohl es so viele waren, 
zerriss das Netz nicht. Jesus sagte zu 
ihnen: Kommt her und esst! Keiner 
von den Jüngern wagte ihn zu 
befragen: Wer bist du? Denn sie 
wussten, dass es der Herr war. 

4. Ostersonntag 

L1: Apg 2,14a.36–41 

L2: 1 Petr 2,20b–25 

Ev: Joh 10,1–10 

Amen, amen, ich sage euch: Wer in den 
Schafstall nicht durch die Tür hin-
eingeht, sondern anderswo einsteigt, 
der ist ein Dieb und ein Räuber. Wer 
aber durch die Tür hineingeht, ist der 
Hirt der Schafe. Ihm öffnet der 
Türhüter und die Schafe hören auf 
seine Stimme; er ruft die Schafe, die 
ihm gehören, einzeln beim Namen und 
führt sie hinaus. 

5. Ostersonntag 

L1: Apg 6,1–7 

L2: 1 Petr 2,4–9 

Ev: Joh 14,1–12 

Im Haus meines Vaters gibt es viele 
Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, 
hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe, 
um einen Platz für euch vorzubereiten? 
Wenn ich gegangen bin und einen Platz 
für euch vorbereitet habe, komme ich 
wieder und werde euch zu mir holen, 
damit auch ihr dort seid, wo ich bin. 

Friede sei mit euch 

Konzentrieren wir uns heute nicht auf 
den „ungläubigen Thomas“ sondern 
auf Jesus, den Auferstandenen: Er tritt 
in die Mitte seiner Jünger und wünscht 
ihnen seinen Frieden – ganz ohne Vor-
wurf dafür, dass sie ihn in seinen 
schwersten Stunden im Stich gelassen 
haben. Ohne Vorbehalt schenkt er ih-
nen seine Barmherzigkeit und vertraut 
ihnen sogar die Vollmacht der gött-
lichen Sündenvergebung an. 

P. Zsolt Labancz 

 
GOTTESDIENSTE 

– Orgelsammlung – 
Sonntag, 19. April: Dritter Ostersonntag 

09:30 Gemeindemesse, anschließend Pfarrcafé beim 
Flohmarkt, 18:00 Ubuntu-Messe in der Gymnasiumkapelle, 
19:00 Abendmesse 

Montag, 20. April: 08:00 Frühmesse 
Dienstag, 21. April: 19:00 Gemeinschaftsmesse 
Mittwoch, 22. April: 08:00 Frühmesse 
Donnerstag, 23. April: 19:00 Abendmesse 
Freitag, 24. April: 08:00 Frühmesse 
Samstag, 25. April: 19:00 Vorabendmesse 
Sonntag, 26. April: Vierter Ostersonntag – Hirtensonntag 

09:30 Gemeindemesse, gleichzeitig Kinderwortgottesdienst 
in der Gymnasiumkapelle, 19:00 Abendmesse 

Montag, 27. April: 08:00 Frühmesse 
Dienstag, 28. April: 19:00 Abendmesse 
Mittwoch, 29. April: Fest der Heiligen Katharina von Siena 

08:00 Frühmesse 
Donnerstag, 30. April: 19:00 Abendmesse 
Freitag, 1. Mai: 08:00 Frühmesse,  

19:00 Maiandacht in der Schmerzenskapelle 
Samstag, 2. Mai: 19:00 Vorabendmesse 
Sonntag, 3. Mai: Fünfter Ostersonntag  

Welttag der Pressefreiheit 
09:30 Gemeindemesse, 18:00 Ubuntu-Messe in der 
Gymnasiumkapelle, 19:00 Abendmesse 

Ein dankbarer Blick zurück 

Der „Weiße Sonntag“, der zweite Ostersonntag, hat uns in Maria Treu besondere 
Erfahrungen geschenkt: Mit großer Freude haben wir mit Pater Zsolt anlässlich seines 
Silbernen Priesterjubiläums für 25 Jahre segensreicher Berufung gedankt. „Wenn es für 
mich als Lateinlehrer schon eine große Freude ist, wenn ein Schüler stolz und erfreut 
einen klassischen Text übersetzt und verstanden hat, um wie viel mehr ist es erfüllend, zu 
erleben, welchen Segen ich als Priester in der Spendung eines Sakraments schenken darf!“ 

Namens der Pfarrgemeinde dankten Ilka Krenn und Barbara Bauer bei der Agape für die 
liebevolle geschwisterliche Offenheit, mit der „unser“ Pater Zsolt in Maria Treu wirkt. 

Unsere Kirche war nicht nur vormittags zur Messe Spezial voll besetzte. Auch die 
Einladung zum Hochamt um 19:00 erreichte viele Gläubige. Da zu dieser Messe Chor 
und Orchester „St. Caecilia“ der Kathedrale von Klausenburg (Siebenbürgen, 
Rumänien) zu Gast war, konnten wir auch Mitglieder der ungarischen und rumänischen 
Gemeinde und viele Kunstinteressierte begrüßen. Die Messe Nr. 1 in F-Dur von Georg 
Ruzitska, der von Maria Treu ausgehend seine musikalische Laufbahn begonnen hatte, 
beeindruckte durch tiefe und großartige musikalische Ausdeutung der liturgischen Texte.  

Otto Biba hat sich seit seiner Studienzeit intensiv mit der Kulturgeschichte des 
Piaristenordens am Standort Maria Treu befasst: „Nicht nur der einmalige Kirchenbau 
mit den Maulbertsch-Fresken bezeugt, dass ‚Litterae‘ im Wahlspruch des Ordens die 
Kunstpflege auf höchstem Niveau einschließt. Die Bestände im Musikarchivin Maria 
Treu, lebendige Beziehungen zu bedeutenden Musikern und der Bau der Buckow-Orgel, 
sowie die immer hochgradig wichtig angesehene Kirchenmusikpflege durch den 
Piaristenchor, ergänzt mit Konzerten, deren Programme aus der piaristischen Tradition 
entwickelt waren, beweisen, dass Maria Treu immer ein attraktives Zentrum der 
Musikkultur war und als solches wieder wahrgenommen werden sollte.“

mailto:pfarre.maria-treu@katholischekirche.at
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Pfarrleben 
PiaristenChor: Chorproben jeden Montag um 19:00 

Spielgruppe: jeweils Mittwoch, ab 09:00 im Ministrantenheim …für Mütter mit 
Babies/Kleinkindern, die noch nicht in den Kindergarten gehen 

Club Creativ: am Mittwoch, 22. April von 09:00 bis 12:00 im Calasanzsaal 

Sport in Maria Treu: jeweils Mittwoch ab 20:30;  
aktuelle Informationen gibt es jeweils per WhatsApp – Kontakt: Philipp Salzer 

Offene Runde: jeden Freitag um 10:00 im Pfarrzentrum  

Bibelrunde: Montag, 27. April um 18:30 im kleinen Gruppenraum  

Seniorenjause: Donnerstag, 30. April um 15:30 

auf den Spuren der Katharer (Albigenser) in Südfrankreich 

Elisabeth Tintner erzählt anhand von Bildern über eine Reise nach Südfrankreich, auf 
der sie mit ihrem Mann im vergangenen September diese Spurensuche erlebt hat. 

• die Katharer (Albigenser = eine radikale Reformbewegung im 12./13. Jh.)  

• Was hat zur Konfrontation mit der katholischen Kirche geführt? 

• Verfolgung und grausame Zerschlagung der Bewegung (u.a. Carcassonne, 
Montsegur) 

Der Vortrag wird im Rahmen der Seniorenjause präsentiert. Es sind aber alle Interes-
sierten herzlich eingeladen, auch wenn sie (noch) keine Seniorinnen oder Senioren sind!  

Erstkommunion der Öffentlichen Volksschulen: Sonntag, 10. Mai um 09:30 

Erstkommunion der Piaristenvolksschule: Donnerstag, 14. Mai um 09:30 

Vorstellung der Firmkandidaten: Sonntag, 31. Mai in der Gemeindemesse um 09:30 

So wie die Vorbereitung auf den Empfang der Erstkommunion, sehen wir die Firm-
vorbereitung als konkrete Umsetzung des Auftrags von Joseph Calasanz zur Bildung 
der Jugend. Die Feiern mit der Gemeinde sind ein Zeugnis dafür, dass die ganze 
Piaristenpfarre diesen Auftrag mitträgt. Pater Bosco führt mit einem bewährten Team 
Kinder aus der Piaristenvolksschule und den öffentlichen Volksschulen zur Eucharistie.  

Kaplan Pater Ratheesh hat auch in diesem Jahr die Koordination und Leitung des 
Firmteams übernommen. Im Rahmen der Vorbereitungsstunden – heuer haben sich 
dreißig Mädchen und Burschen dazu angemeldet – versuchen wir, „Pietas“ (Fröm-
migkeit) in einer Form zu vermitteln, die zu Bedürfnissen der Jugendlichen passt. Aber 
auch Bildung und Kultur („Litterae“) sollen nicht zu kurz kommen: So haben wir am 
letzten Donnerstag einen Streifzug durch das Kunsthistorische Museum unternommen, 
um in verschiedenen Kunstwerken „Bilder der Hoffnung“ zu finden. 

Das nächste Treffen soll den Jugendlichen einen neuen Blick auf unsere Kirche 
erschließen, bevor wir Ende Mai die Gemeindemesse mit der Pfarrgemeinde gestalten 
werden. 

Nach dem Sommer steht noch ein Firmwochenende auf dem Programm, ehe wir am 
Sonntag, 4. Oktober den Augustinerprior P. Dominic Sadrawetz als Firmspender bei uns 
begrüßen und das große Fest der Firmung feiern dürfen. 

Aus dem Pfarrgemeinderat 

Am Mittwoch, 15. April, trat der PGR zur dritten Sitzung des Arbeitsjahres zusammen. 
Unter anderem wurde dabei die Pfarrplattform diskutiert: erreicht diese offene Ein-
ladung zur gemeinsamen Entwicklung des Pfarrlebens alle, die sich gern einbringen 
wollen? Können wir Ergebnisse dieser Treffen sehen, „bringen sie Frucht“? 

Ja, es gibt einige sehr positive Wahrnehmungen; Manche Ideen konnten auch kurzfristig 
umgesetzt werden. Dazu wurde ein kurzer Bericht in der letzten Ausgabe der Begegnung 
veröffentlicht. 

Da wir keinen geeigneten Wochentags-Termin in den letzten Wochen des Schuljahres 
finden konnten, liegt nun die Idee vor, eine entsprechende Versammlung gleichsam im 
Rahmen eines Pfarrcafés, also nach einer Gemeindemesse am Sonntag anzusetzen. Wir 
freuen uns, wenn auch Sie sich für dieses Treffen – voraussichtlich am Sonntag, 21. Juni 
oder 28. Juni – Zeit nehmen können! 

Marienmonat Mai 

Das Gnadenbild von Maria Treu war bald als Wallfahrtsziel etabliert, wie ein Mirakelbuch 
aus dem 18. Jahrhundert bezeugt. Heute kommen auch viele Menschen – nicht nur aus 
unserer Pfarre – zum Gebet in die Schmerzenskapelle, wo die gotische Statue der „Sancta 
Maria de Malta“ verehrt wird. 

So wollen wir im Marienmonat Mai auch wieder einen Schwerpunkt im gemeinsamen 
Gebet vor der Gottesmutter setzen. Die Termine der Maiandachten sind noch nicht 
fixiert, werden aber demnächst bekannt gegeben. 

 

Gebetsmeinung des 
Papstes für 

 

Für Priester in Krisen:  

Wir beten für die Priester, die mit Momenten 
der Krise in ihrer Berufung kämpfen, dass 
sie die ihnen nötige Begleitung finden und 
dass die Gemeinschaften sie mit Verständnis 

und Gebet unterstützen. 
 

 

Vergelt’s Gott 

… sagen wir den Spenderinnen und 
Spendern, die zur Finanzierung der 
Bankheizung für Ministrantinnen 
und Ministranten beigetragen haben. 
Die Ordensprovinz hatte 50 % der Ko-
sten von insgesamt € 3.000,– übernom-
men. Aus zwei gewidmeten Kollekten 
kamen etwa € 1.250,– dazu, sodass aus 
dem Pfarrbudget nur noch € 250,– zu-
geschossen werden müssen. 

Diese Heizung ist inzwischen bereits in-
stalliert und in Betrieb. 

… sagen wir den Damen des Club Cre-
ativ, durch deren Einsatz wir dem 
Domchor und -orchester aus Klau-
senburg im Anschluss an das abend-
liche Hochamt am 12. April noch eine 
Agape anbieten konnten! 

… an alle, die einen Dauerauftrag für 
monatliche Spenden an die Pfarrca-
ritas eingerichtet haben. Das Karwan-
Haus in der Blindengasse beherbergt 
Asylwerber aus der Ukraine. Die Pfarre 
Maria Treu konnte 100 Fahrscheine der 
Wiener Linien als Unterstützung dieser 
Einrichtung übergeben. 

… und bald ist Lagerzeit 
Wir freuen uns auf das Ministranten-
Zeltlager vom 4. bis 11. Juli in 
Fürstenfeld! 

Für Buben und Mädchen ab sechs Jah-
ren bieten wir eine spannende Woche 
mit vielen abwechslungsreichen Gelän-
despielen unter einem Thema. Flyer 
liegen in der Kirche auf. 
Anmeldeschluss ist am 15. Juni! 

Information: raphael.fasol@gmail.com 
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